Preuſiſce Geſetſamnlun 


(Nr. 14216.) Geſetz über die Verlängerung der Geltungsdauer und die Anderung von Steuergeſetzen. 
Vom 22. Dezember 1934. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


J. Allgemeines Steuerrecht. 


8 1. 


Die §s 1 bis 5 des Geſetzes zur Ergänzung der Abgabengeſetze vom 25. November 1926 
(Geſetzſamml. S. 310) — Stundungs⸗ und Erſtattungszinſen, Verzugszinſen — werden aufgehoben. 


§ 2. 
In das Geſetz zur Ergänzung der Abgabengeſetze vom 25. November 1926 (Geſetzſamml. 
S. 310) wird folgender neuer § 1 eingefügt: 


§ 1. 
Die allgemeinen Vorſchriften in den SS 1 bis 19 des Steueranpaſſungsgeſetzes vom 
16. Oktober 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 925) gelten, ſoweit ſie nicht ausdrücklich nur für 
beſtimmte Steuern getroffen find, auch für die preußiſchen Staats- und Gemeindeſteuern. 


U. Vorläufige Steuer vom Grundvermögen und Hauszinsſteuer. 


8 3. 


Das Geſetz über die Erhebung einer vorläufigen Steuer vom Grundvermögen vom 
14. Februar 1923 (Geſetzſamml. S. 29) nebſt den dazu ergangenen Abänderungen bleibt bis zur 
Neuregelung der Grundſteuer in Kraft. Es gelten jedoch die nachſtehenden Anderungen: 


1. Die Steuer vom Grundvermögen wird durch den Vorſitzenden des Grundſteuerausſchuſſes 
veranlagt. Er trifft auch die übrigen in dem Grundvermögenſteuergeſetze dem Grund⸗ 
ſteuerausſchuſſe zugewieſenen Entſcheidungen. 


2. Der Grundſteuerausſchuß berät den Vorſitzenden bei der Veranlagung und bei den 
übrigen Entſcheidungen. Die $$ 32 und 33 der Reichsabgabenordnung in der Faſſung 
des § 21 Zifſer 6 des Steueranpaſſungsgeſetzes vom 16. Oktober 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 925) finden ſinngemäß Anwendung. 


3. Auf die Bildung des Grundſteuerausſchuſſes, die Stellung feiner: Mitglieder und das 
Verfahren finden die SS 34 bis 38 der Reichsabgabenordnung ſinngemäß Anwendung. 
Die bisherigen Mitglieder des Grundſteuerausſchuſſes gelten als in den Ausſchuß 
berufen im Sinne des § 34 Abſ. 1. Ziffer 2 der Reichsabgabenordnung, ſoweit ſie den 
Erforderniſſen des § 34 Abſ. 2 der Reichsabgabenordnung genügen. 
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4. Die Mitglieder des Grundſteuerberufungsausſchuſſes und ihre Vertreter werden von dem 
Oberpräfidenten, in Berlin von dem Staatskommiſſare der Hauptſtadt Berlin, ernannt. 
Der Provinzialrat iſt vorher zu hören. Die bisherigen Mitglieder des Berufungs⸗ 
ausſchuſſes gelten als ernannt im Sinne des Satzes 1. Die im § 5 Abſ. 6 des Grund⸗ 
vermögenſteuergeſetzes für anwendbar erklärten Vorſchriften der Reichsabgabenordnung 
finden in der bis zum Inkrafttreten des Steueranpaſſungsgeſetzes geltenden Faſſung 
Anwendung. 


® 


§ 4. 


Der durch Artikel IS 1 Abſ. 3 des Geſetzes über dringende Finanzmaßnahmen vom 17. März 
1934 (Geſetzſamml. S. 155) dem § 15 Abſ. 1 des en ere 1 Zuſatz 
erhält folgende Faſſunn: 


Für die Rechnungsjahre 1934 und 1935 wird die Steuer von Wohnungsneubauten 
nicht erhoben. 


8085 
Die Anderungen nach § 3 Satz 2 gelten auch für die Hauszinsſteuer. 


III. Gewerbeſteuer. 
§ 6. 


Die Verordnung über die vorläufige Neuregelung der Gewerbeſteuer (Gewerbeſteuerverord⸗ 
nung) in der Faſſung der Bekanntmachung vom 15. März 1927 (Geſetzſamml. S. 21) nebſt den 
dazu ergangenen Abänderungen bleibt bis zur anderweitigen Regelung der Gewerbeſteuer in 
Kraft. Es gelten jedoch die nachſtehenden . 


b N § 7. 

00 Die Getverbeſtenet' wird durch den Vorſitzenden des Getwerbeſteiterattsschüeſes veranlagt. 
Er trifft auch die übrigen in der Gewerbeſteuerverordnung dem Gewerbeſteuerausſchuſſe zuge⸗ 
wieſenen Entſcheidungen. Der Gewerbeſteuerausſchuß berät den Vorſitzenden bei der Veranlagung 
und bei den übrigen Entſcheidungen; SS 32, 33 der Reichsabgabenordnung in der Faſſung des 
§ 21. Ziffer 6 des Steueranpaſſungsgeſetzes vom 16. Oktober 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 925) finden 
ſinngemäß Anwendung. 


) Auf die Bildung des Gewerbeſteuerausſchuſſes, die Stellung ſeiner Mitglieder und das 
Verfahren finden die SS. 34 bis 38 der Reichsabgabenordnung ſinngemäß Anwendung. Die 
bisherigen Mitglieder des Gewerbeſteuerausſchuſſes gelten als in den Ausſchuß berufen im Sinne 
des § 34 Abſ. 1 Ziffer 2 der 5 ſoweit ſie den „ des § 34 Abf. 2 
der Reichsabgabenordnung genügen. 

(3) Iſt die Verwaltung der Gewerbeſteuer einem Finanzamt übertragen, ſo werden die 


Geſchäfte des Vorſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes durch das Finanzamt, die Geſchäfte des 
Gewerbeſteuerausſchuſſes durch den bei dem Finanzamte gebildeten Beirat wahrgenommen. 


8 8. 


(1) Für die Gewerbeſteuerberufungsausſchüſſe finden die im S 25 der Gewerbeſteuerverordnung 
für anwendbar erklärten Beſtimmungen der Reichsabgabenordnung in der bis zum Inkrafttreten 
des Steueranpaſſungsgeſetzes geltenden Faſſung Anwendung. 


(2) Die bisherigen Beiſitzer der Gewerbeſteuerberufungsausſchüſße gelten als ernannt im 
Sinne des § 24 Abf, 2 der Gewerbeſteuerverordnung. 
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§ 2 erhält folgende Faſſung: 
f § 2. 

(1) Auf Antrag kann ſolchen Unternehmen, deren Gewinn ausſchließlich zu mild- 
tätigen oder gemeinnützigen Zwecken verwendet wird, durch den Vorſitzenden des Ge— 
werbeſteuerberufungsausſchuſſes Steuerfreiheit gewährt werden. Der Antrag iſt beim 
Leiter der Gemeinde zu ſtellen. f 

(2) Gegen die Entſcheidung des Vorſitzenden des Gewerbeſteuerberufungsausſchuſſes 
ſteht dem Antragſteller binnen einer Friſt von zwei Wochen die Beſchwerde an den 
Gewerbeſteuerberufungsausſchuß zu, welcher endgültig entſcheidet. 


§ 10. 
§ 5 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 

(1) Der Gewerbeertrag wird nach den Beſtimmungen des Einkommenſteuergeſetzes 
über die Einkünfte aus Gewerbebetrieb und deren Ermittlung feſtgeſtellt. Die beteiligten 
Miniſter können zur Anpaſſung an andere reichsrechtliche Vorſchriften über die Ermittlung 
der Einkünfte aus Gewerbebetrieb weitere Beſtimmungen über die Ermittlung des 
Gewerbeertrags treffen. 


ö . a 118 ie 
8 5 Abſ. 5 Sag 3 erhält folgende Faſſung: 
Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung, wenn der Steuerpflichtige nachweiſt, daß 
weder er am Vermögen oder am Gewinn des anderen Gewerbebetriebs noch deſſen 


Inhaber am Gewinn oder am Vermögen ſeines Gewerbebetriebs weſentlich beteiligt iſt; 
was als weſentliche a Gi ift, beſtimmt ſich nach Abſ. 2 Buchſtaben bb. 


8 12. 

§ 5 Abſ. 6 wird geſtrichen. 
8 24 Abf. 2 erhält folgende Faſſung: 

(2) Die Beiſitzer werden von dem Oberpräſidenten, in Berlin von dem Staats 

kommiſſare der Hauptſtadt Berlin, ernannt; der Provinzialrat und die amtlichen Berufs⸗ 


vertretungen ſind vorher zu hören. Die beteiligten Miniſter beſtimmen die Zahl der 
Beiſitzer. Die Beiſitzer Ban mindeſtens zur Säfte ar fein, 


§ 14. 


(9) Für die Berechnung der Gewerbekapitalſteuer für das Rechnungsjahr 1935 wird von dem 
Werte des Gewerbekapitals (§ 6 der Gewerbeſteuerverordnung), ſoweit er auf einen vor dem 
1. Juli 1932 liegenden Zeitpunkt feſtgeſtellt iſt, ein 3 nach den „ der Abſ. 2 
und 3 gemacht. 


(2) Der Wert des Gewerbekapitals wird herabgesetzt. 


1. um ein Fünftel des Einheitswerts des Betriebsvermögen, ſoweit dieſer auf das Inland 
entfällt. Sind im Betriebsvermögen Gegenſtände enthalten, die nicht von der Gewerbe⸗ 

— kapitalſteuer, ſondern von der Grundvermögenſteuer ie werden, 1 bleibt deren 
Wert bei Berechnung des Abſchlags außer Betracht; f 


2. auf Antrag um den Betrag, um den ſich die nach 8 6 Abſ. 2 Wuhſake à der Gewerbe⸗ 

oft ſteuerverordnung hinzuzuſetzenden Schulden verringert haben, wenn die Verringerung 

mindeſtens ein Zwanzigſtel beträgt. Für den Vergleich der Schuldbeträge find maß⸗ 
gebende Zeitpunkte: 


—— — e . c EEE 
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a) der vor dem 1. Juli 1932 liegende Zeitpunkt, auf den der Einheitswert feſtgeſtellt 
worden iſt, f 


b) der Beginn des 1. Januar 1935 oder, wenn das Unternehmen für ein vom Kalender⸗ 
jahr abweichendes Wirtſchaftsjahr regelmäßige Geſchäftsabſchlüſſe macht, der Schluß 
des letzten vor dem 1. Januar 1935 endenden Wirtſchaftsjahrs. 


(3) Betragen die Abſchläge nach Abſ. 2 zuſammen nicht mindeſtens ein Zwanzigſtel des 
Wertes des Gewerbekapitals, jo wird der Wert des Gewerbekapitals um ein Zwanzigſtel herabgeſetzt. 
(4) Sind die Vorausſetzungen für eine Neufeſtſtellung gegeben, jo. wird dieſe durch die Vor⸗ 
ſchriften der Abſ. 1 bis 3 nicht ausgeſchloſſen. 
§ 15. 
Die folgenden Vorſchriften werden geſtrichen: 
§ 1 Abſ. 4. 
§ 21 Abſ. 2 bis 4. 
§ 65 Abſ. 1 Satz 2. 
§ 66a Abſ. 1. | 
IV. Stempelſteuer. 
§ 16. 


In Tarifſtelle 7 des Stempelſteuergeſetzes in der Faſſung der Bekanntmachung vom 
27. Oktober 1924 (Geſetzſamml. S. 627) und der Geſetze vom 26. Juli 1926 (Geſetzſamml. S. 233), 
5. April 1928 (Geſetzſamml. S. 52) und 23. Mai 1933 (Geſetzſamml. S. 186) werden geſtrichen 


1. der zweite Satz im Abſ. 5, 
2. die Worte „Mengen von“ im Abi. 9 Ziffer 3. 


V. Inkrafttreten. 
Sr. 


Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1935 in Kraft. Jedoch finden die SS 10 
bis 12 erſt auf die Veranlagung der Gewerbeſteuer für das Rechnungsjahr 1935 Anwendung. 


Berlin, den 22. Dezember 1934. 
(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Popitz. 
Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 
Berlin, den 22. Dezember 1934. 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 
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